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ZnlelllMblllU M Laillllchcr Zeitllllg U . 17.
(4-1) Nr. 899.

Anwrtisatiolls-Oditt.
Bon d«m t. l. llü<.l..dcleg. Vtz»llsge«

lichte in ^aibach wild belannl gcmachl:
lts sri über Ansuchen dcS Valenlin

Hubat von Pondjc ^ez , r t Slc>n) dlc
Umleitung d«s UmoltljallonsucllayrcuS
wbelrtss der auf blr Vicalllal û») Utt'..
Nr. 9!i, Rcl.'Nr. 71 a<1 Glundouch Pe-
pmefeld scll 1^ . März 1799 uns ^)rund
/ ^ bmalsoerlragcs oom ^9. Ollolin
M ^ ^ " SicherM^'g dee tz 0 zwljchcll
«"llyael. Sttupar und ̂ l i,e ivluucr cm.
ellelvlen Satzpojl vcwil l i^ wordcn. 6s
u>rt> ocmgcmaß dem Ulilchacl Sl.upar
>nd drr Ellsavclh Biajur uno deren all-
amgcn Mechlsnuchsolgel», erinnert, daß

>le bls
ljo. J ä n n e r 1 8 7 5

lo grwih >hle aUMlgcn ül.,plüche zur
^llMtldung zu bnngcn hablN, wlbrigens
^alenlln Hubal belrchllgl scm ^U um dlc
"n>l>tlij<ll,oli bltscr ^lnocilelbung und
°"«n «üfchung anzusuchen.
. . ^> l. stüol. dlleg. VeMogeucht ̂ ai«
°«ch, den i!(>. Iul» 1873.
/ ^1 -1 ) N,. 16392.

^rlttc exec. Fcilvictung.
Kon dem l. l. släol. dlleg. Vczlllogc

ll<Ylt l „ Malbuch wltd dl l l lnl l tjruluchl:
<̂ s sc, uder Ansuchcn der l , l . »j l-

''"lizptvlUlalul now. des hohen Nnms
»c ^eusiummielmlu o«r mu Bljchcid vom

" . Apl.l 1»75 Z. d 4 ^ , si,l>elll„ drille.,
(ec. jjcildlelung dcr dcm Georg Woljlncr
°l«duchl,l,chl», Gcjlhcr und l t ^ . dl iMur-
surellj Wm>ll>el ul̂ > saclljchcn ^ilsitzerlu
UtY0r>i;cl,. ,m ^.undvucyc drr H(rl,chnjl
^°bn,gl0,i..1,to1. 70.7, «ub wl) . 'N..V41
^rlommende", urrlchlllch uuj î 4v fl. de«

"lhclu, NruUlät vewlllllzl und zu
' " voruuljme d«r ^ag «uj dcn

l l . ö e d r u a i 1 8 7 4 ,
°° mmaue '.» Uhr, h.crulr.chls m.l dc.n
"l> û e ul'ucollntl wvldcn, duß ob,gc
"lnl i l t l l bc, dlljct ^e,ll),ctung uuch umrl
lc>. ^lh^ungswerlye an dcn Melstvie,

"°cn Ylnlünglgcvcn welüei, w,rd.
b ^ " ' ^ ^ " ' ^ leg. lUeziltegnichl «ai-
^ . am l4 . November 1«73.

tltelicitatiou.
Uch t^ "? ! . ' " t l . slädl.delcg.Vczi.tsge.

^le^albach wlrd hiemil belunnl gemacht-
. "S sel übcr Einschlrilcu dcr Sranzisla
^t>ett von UntergammUng durch Dr
^uppumjchilsch wegen nichl erMlen ^' i^
'l"!o«ohldingn!sir die Relicllalion der

auf Valentin Hibelt von UntcrgammIIng
vergewährtcri, «crlchllich879 fi. gcschühlcn,
von Franz Zwllt von ^aivach bei dcr
^llitallon um 15. Jänner 1873 erslan«
dulcn Ncalllüt Rcts.'Nr. 1ö0, toiu, l ,
lttl. 185 n<1 Grundbuch Habbach auf
Ocsahr und Kosten des jüumlgln Erstehet«
vcwMlgt und l<i zur Boniayme delsclden
die elnzigc Ta^satzung uuf dcn

14. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
volMlllahS ld Uhr, hie'gellchlo mil drin
Unhinge auijculbnel worden, daß d>e
Reallläl be» dujer T^gsatzung nölhigln»
faUb uuch unllr dem SchätzungSwellhe
hmlangegcrcu weldcn wnd.

it. l. Mol . oeleg. VerirlSgerichl ^ai-

dach, am 14. Dezember 187N.

( 3 0 5 1 — i / Nr. 5711.

Erinnerung.
Bon dcm l. t. WczlllSgcrichle «rain-

burg wlrd dcn unbelannt wo besilidlichcn
Tabularglüubi^cln durch dcu ausuesteUtln
löurulor Dr. ^ienzlngll, hlelMll crmncll:

lös habe Ivscf Walter oo» Hosleil,
wider dlcsclben dlc «läge aus Be,M)t l .
und ^rluichennllürung, und zwar:
I .Dle Schuldobllgation vom 28. De-

zemblr 1?'.N zu gunsien dls Andrcae
Tluar l04 f l . 15 l r ;
<i. d>,r Schuldjchlll, vom 8. Juni 1873

zu gulchen des Vorenz (öavs ob 130 fl.
3. der Schuldschein vom 5l!1. September

l7'»13 zu guoslcn des ^orenz (2aoS ob
U0 st,;

4. der Schuldschein vom 8. Juni 1793
zu glmsttn dcs Volcuz AaoS ob 180 f l .

5. oer Schuldschein vom 24. August 1495
für Kvlenz ^avs ob 75 ft.;

ti. der Schuldscycln vom 2. Ollober 1802
für Oswald Polujncr ob 220 f l . ;

7. oer Schuldschein vom 22. M ° i 1806,
für Balrntln itneß ob 100 ft.;

8. der Suhbilef vom 7. rauf 8. viovcm-
ber 1807 für Joscf Tn'^r ob 104 ft. 15 lr.

auf dcr d«m Klagn »m Mundbuche des
Gutes Höflem «ub Ulb.'Nr. 4 vollom-
mendrn Realltül »uli M93. 4. Novemvei
1873, Z. s)711, hicramlS eingebrachl,
worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagfatzung auf dcn

8. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh V Uhr, mit dem Anhange deS 8 2'.'
des mündlichen Verfahrens angcoldncl
und den Gctlagtcn wegen ihreö unbelann»
ten Aufenthalte«! Herr Dr, Menzingcr von

! itrainburg als curkwr L̂ l llotum auf ihre
Gefahr und tto>lcn beslelll wuids.

Dessen wtrbcn dnselben zu dcm Onde
verständiget, daß sie allenfalls zu llchlkl

Zeit sclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
d,cse Rechtssache mit dcm aufgestellten Cu«
ralvr verhandelt werden wird.

K. l. Gezlllsgerichl Krainburg, am
5. November 1873.

(78-3) ' " vir. 0'5247'
Ueastummierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczlllsgerlchlc llrainbu,g
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F l -
nanzprocuralur in itaivach in Verlletung
dcs h. AcrarS die ê ec. Feilblelung der
der Maria Peilo von Kotric Nr. 30 gc>
hörigen, gciichlllchauf 1010 ft. gcfchützten,
im Orundbuchc Gilt Kolric «ud Reclf..
Nr. 142 vorkommenden Realiläl wegen
schuldigen 61 ft. 30 an rückständigen
Steuern bewilligt und hiezu die dritte
Feilblelungs«Tagsatzung im Neassummie»
rungswcge und zwar auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormillllgs von '.) bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlci mil dem Anhanae angeotb»
net worden, daß die Pfandrealilat bei
der drillen Fcilbictung auch unter dem
Schätzungswerlhe hintangegeben werden
Wlld.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jcder ^icllanl ein 10"/, Vadium
zu Handen der ^icilationscommlssion zu
erlegen hat, sowie das Schühnn^splolo-
toll und dcr Grundbuchecflrocl lünncn in
der dicsgeitchllichen Regiftralur eingesehen
werden.

K. t. GezirlSgericht Krainbur«, am
26. November ltt?3.

(23—3) Nr. 7147.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirlsger'chle Vltlai wlrd
bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen der Theresia
Rachne die executive Feilbietung der dcm
gränz Schufte,öii gehörigen, gerichtlich
auf i)00 ft. gefchählcn Rcalilät Ulb..
Nr. 430 üä Gallenbcrg bewilligt und
hiezu drei ßcilbielungs.Tagsatzungen, und
zwar d<« erste auf dcn

3. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte ouf den

9. M a l 1 8 7 4 ,
jedesmal oornmlags von 9 bl« 18 Uhr,
im Amlegebaude Litlal mit deni Anhange

angeordnet worden, daß die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der drillen aber auch unlel demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die ^icilationsbedwgnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zu Handen
der llicitationscommission zu tllegen hat,
sowie daS Schatzungsprotololl und der
Grundbuchseftracl lvnne« in der bieege»
richtlichen Negiftratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgellchl ^ittai. a« »ten
November 1873.

( 2 7 9 9 - 3 ) strl V4<)i7

Erinnerung
an Martin Ha gar und Conforten un>
deren unbelannte Prätendenten.

Von dem l . l . stüdt. beleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wirb dem Martin Higor
und Consvllen Grundbesitzer und dcn un-
bclcnnlrn Prütcndenlen dcl Waldparzellen
Nr. 565, 660, 661 und 662 der Ge.
meinde Vrud hiemit erinnert:

<is haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Rojenberger und Lonsor»
lcn, Grundbesitzer in S l . Michael, die
Klage auf litsthung obiger Waldparzillen
und Enlhallung von (lingliffen einae»
bracht, und es sel zum mündlichen Ver«
fahren über diese Klage die Tagsahung
auf dcn

6. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellaaleu
Pialrndenten diesem Gerichte unbelannt
uno dieselben vielleicht aus den l, l . Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren
Vertretung und auf deren Gefahr und
Kosten den Herrn T>r. Josef Rosin« in
Rudolsswerth, als curator »ä »ctu»
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Lnbe
verständigt, damit sie allenfalls zu rech»
ler Zeit selbst erscheinen odtt sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diese»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege cinschreiltn uno
dic zu ihrer Vcrtheldiauna erforderlichen

chriile einleilen lonncn, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Huralor
nach den Veslimmungen der Gerichlsord"

!nung verhandelt werde und die Geklagten,
welchen es übrigen« frei steh,, ihre RechlS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, stch die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben »erden.

«. l. stadl..oeltll.. Vezirk«ge licht Ru-
bolfswcrlh, b. November 1873.
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für l-lol28psculant6n, ,
l<äufsr oclsr Oompaßnons! <

Wegen eingetretenen Todfallcö wird fiir ciu im guten Betriebe stehendes, in .
V«s«ien ganz »»he der im Vau begriffenen Bahn und an elner mehrere tausend l
Joch umfassenden, ftbl, reichen und sehr günstig gelegenen Waldung befindliche? "
H o l l « < z ' « » < 3 k U , l ^ , bei welchem derzeit nur eine Sage thätig, aber hinrei- <
chende Wllfsertraft zur Aufstellung von noch drei Giig^n, darunter eine mit 6 Blä't- ^
tern, vorhanden ist. wird ein Ailnfer oder GsMpagN«» gesucht. Zum Kaufe «2r?
ein Kapital von 12 — l5.<X)0, ,um Compagniegeschäft 6 - d000 Gulden nöthig

RNhere «u«lunst hi?rUber ertheitt »n« Gefälligkeit Herr / «««s?«r«Un» in '
Laibach, »ltenmarlt 2«. <l4l—2)

Für ein großes Holzgeschäft mit Dampf-
sllgebrilirb in d«v Militürgrenz» wird em

aufgenommen, dessen Ausbildung dem gegenwär-
tigen Slandplmlle der Forstinduttrie entspricht.
Commercielle Routine und Kenntnis elner sla-
visch rn und der italienischen Sprache werden be-
»orzugt. ( 149 -N

Iahresgehalt 2ft«0 ft. He Tantiö«e. Mi t
Zeugnissen belebe Gesuche sind «ud F. v . 122«
bi» ltlngssen« W . Februar d. I . an die »n.
noncenerpedilion v«»n

in Wien einzubringen.

Die öffentliche

Wauration u. CaAerie
ln btM der Theater- und Casinogefellschllft eigen:
tbllmlichm Wcbllude in Marburg ift mn

R.April RW74
pachtweise zu vergeben. Mit deiselben ift auch die
Restauration in den Casinolocalitäteu verbunden.

«rieftiche Anfragen sind bis Ende Jänner
1874 an den Borstand Herrn v r vuodHt»cl l ,
«dooca« in Marburg. Vurggafie N r . 1 4 l , zu
richten. <140—2)

Marburg, im Jänner 1874.

v»5 VerH»»ltun88enmit^.

So eben ist erschienen d^ 34. Uuft.
de« wellbelannten, lthrreichen Vuch«

Der persöllliche 8chuh
Rathgeber f. Männer j ^ e n « l t e r«
von l , » « « n t i u » . I n Umschlag versiegelt.

Tausendfach bewährte H i l f e und
Hei lung (20jährige Er fahrung! ) von

z«ftä»de» dee mäuni . Geschlechts,
tt eroen leiden ,c. den K«l«en zerrüt-
tentzer rn«nie unb «es«le«tllcher Er
celfe. ^ Nulch ilde Vuchyalioluug ,u
ltdte» von ̂ u r l »>ob»n, Wollzeile d:j ,u
bei'then. Prcl« 2 ft. <j<) lr

V«r 0en ««»««tzmungen und «uK
zü«en memt« Ducy«, — l l einen S u -
l> t l , l y l l f l eu , die unter den Titeln I u -
geudf.eund. Selbsterhuliung und ähnlichen
,n den Zcllungen dretft uud ««rltschrele-
rijch «ugelUuoigl wrltzen, — wlld wohl-
Mtluenl! gewarnt. Daher achte man dar-
aus, die tcljlc «umgäbe, die

Vrtzinal-Uusgube v«n Vaurentius
zu oel̂ mmen, we>a,e einen Oclav'Oand von
<e32 Stllca mit ,48 2)
in K . « ? . « , ^ " " ' Abbildungen
ln «Vlaylilich h„0tl uno N.il den, Namens-
stempel t»e« «ersass, vsisieg^l isi.

> " » bony. ^. ^ ^ ^ , ^ , ^ Vuche
lllgeu deren« 4 Ueb.lslhungen in fremden
Drachen v«r (der dä.nlcht.,, schwedi-
^ ' " ' lusslsche, und ,ta,ienischen).
welche 8ls,ch,all« duich den Vuchhand.l zu
drzlcheu sind. ^ I. '

<3055-3) Nr. 7569. '

Dritte e:ec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Liltai wird

belannt gegeben, daß die in der Efecu»
tionesache dei l. l. Fmunzprocusawr noy.
h. Uerars und Grundenilastungsfondes
gegen Mathias Rome von Maliverh pcw.
99 ft. 13 ' / , tr. mit dcm dieSgllichtlichen
Vcjchtidc vom l5. August 1873. Zahl
5260, auf dlli 16. Dezember 1873 und
16. Jänner 1874, anberaumten ersten
zwei Feilbietungen der Realität Urd.«
Nr. 203 und 203/20 aä Sittich als
abgethan mit dem erklärt wurden, daß
«« bet der auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
flüh 10 Uhr. anbir^mttn dlitten Feil'
dlllung das Bodltidtn habe

». l. Gczirl«g«lich< vitlai, am ^0ten
November 1873.

(120—3) Nr. 7985.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gegeben, daß die
unterm 26. J u l i 1862, Z. 3115,
über Herrn Johann Podkraischek,
Getreidehändler und Realitätenbesitzer
in Laibach, wegen Wahnsinnes ver-
hängte Curatel mit Beschluß vom
heutigen für aufgehoben erklärt wurde.

Laibach, am 13. Dezember 1873.

(2923—3) Nr. 3784.

Dritte erec. Feilbietmig.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Gdicle vom 10. «ugust 1873, Nr. 2445,
wird belannt gemacht, daß über Ansuchen
der l. t. Finanzprocuratur tie anf dm
10. Dezember d. I . und 14. Jänner 1874
angeordneten erecutiven Feilbielungen dcr
den beiden Eheleuten Josef und Agnes
Slavit von Klliet HauS.'Nr. 6 gehörigen,
im Olundbuche der Herrschaft Seiser.derg
Zub Reclf.'Nr. 201 vorkommenden Rea-
lität mit dem Anhange als abgethan er»
klärt worden sind, daß es bei der auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, angeordneten dritten
Fellbietung sein Beroleiden habe.

K. t. OeziitSgericht Stisenberg, am
7. Dezember 1873.

(103—3) Nr. 20461.

Relicitation.
!^om t. l. slüdt.'deleg. Gezirlsaerichte

Laibach wird im Nachhange zum dles«
gerichtlichen Edicle vom 16. November
1873, Z. 18726, belannt gemacht:

its werde über Ansuchen des Georg
Si rn i l von Oberschischla, durch Dr. Sa«
jooic, die um Vescheld vom 16. Novem-
ber 1873, Z. 18726, auf den 13. Dezcm.
vtr l. I . angeordnete Rellcltation der vom
Franz Zweck von Kaibach erstandenen Ja-
kob Vaonil'schen Realität Urd.-Nr. 32,
l o m . 1, Fol. 49 aä Iaoornig mit dem
flüheren Anhange auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, hlergcrichtS Übertrage«.

Laibach, am 14. Dezember 1873.

(3066—3) Nr. 6449.

Erinnerung
an Johann M a u r i n von Bimol

Nr. 23 und dessen RechlSnachfolger.
Von dem t. t. BezitlSgelichte Tscher-

nembl wird dem Johann Maurin von
Bimol Nr. 23 und desfcn ebevfaUS un«
belannlen Rechtsnachfolgern hiermit er-
inuert:

ES habe wider sie bel diesem Ge-
lichle Georg Fugina von Tschüpluch Zium-
mer 14 d:e ttlage äo M e s . 19. August
1873, Z 6449, pcto. 60 ft. ö. W. lln«
gebracht, woiüber die ordemllche münd-
liche Tagsatzung auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
hiergerichls vormittags angeordnet wor»
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt ist, und diesel«
ben vielleicht aus den l. l. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ber,
trelulig uuo auf deren Gefahl und Ko->
sten den Johann Panyretii von Tschöp,
lach als oulktor »ä uctum bchclU.

K. l. Beznlöuel.cht Tsche.nembl, am
20. Oktober 1873.

Herren- und Damenschuhmacher !
Indengafse « r . 24 im Gewölbe

empfiehlt sich ti»em verehrten Publicnm zur soliden und saubersten Nussilhlmig uller
Arten Schuhmacherarbeit und sichert bei plwltlicher Viefernng die mvglichst billigen !
Preise zu, (14s—»j

(82-3) Nr. 5802. l

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Krei3gerichte Nu>

dolfswerth wird bekannt gemacht:
Es erliege Hiergerichts aus der

Untersuchung gegen Georg Novak st
Cons, wegen Verbrechens des Dieb-
stahls ein gelb wollenes, blau und
schwarz gestreiftes Tüchel, dessen Eigen
thümer unbekannt sind. Alle Anspruch«
berechtigten werden hiemit aufgefordert,
ihre allfälligen Ansprüche

b i n n e n J a h r e s f r i s t
Hiergerichts geltend zu machen, wi-
drigens dasselbe nach Ablauf der
Frist veräußert und der Erlös zu
gunsten des hohen Aerars abgeführt
würde.

Rudolfswerth, am 3 1 . Dez. 1873.
(80—3) Nr."307

Clmttorsbeftellmtg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit belannl gemacht: Es habe Herr
Josef Rodde 8M. in Stein rolder Herrn
Wilhelm von Rocder, t. t. kanbeSregie.
runaS-Secrelär, resp. dessen unbekannte
Erben, das Eieculionsgejuch zur Einbrin-
gung von 206 ft. 87 kr. 0. W. o. 8. o. »uk
PIA63. 4 . Jänner l. I . , Z. 30, hieracrichtS
eingebracht, welch letzteren Herr Johann
Nep. Noeder. l . l. Hauplmann in Pension,
wohnhaft in Laibach, als Curator bestellt,
und demselben das bezügliche Gesuch zu»
gestellt wurde.

K. r. Bezirksgericht Stein, am 8. Ign«
ner 1874.

(N9-3) Nr. 16k.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Äczirlsgerichle Senoscljch

wird belannt gemacht:
Zu der mit Bescheid vom l8. Olloder

1873, Z. 4496. auf den 10. Jänner
1874 angeordneten zweiten Realfeilbic.
tung in der Execulionssache des Jalob
DolcS von Hruschuje gegen I^naz Muha
von Großubclstu ist l l in Kauflustiger er-
fchicnen, daher zu der auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
angeordneten drillen Feilbietlniu geschritten
weiden wird.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
10. Jänner 1874.

(9-3) Nr. 20275.

Eliunerung
an Frau Anna K le inenS.

Vom t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
iu laibach wird der uudelanm wo btfind»
lichen Gellagten Frau Anna iilemenS
von Laibach hienut betanul gemacht. Es
habe Leopold Hotevar von Laibach wider
diselbe die Klage äo PI268. 10. Dezember
1873, Z. 20275, M o . 131 ft. e. ». c.
hietgerichts üderreicyt, roolUbel zum sum-
marischen VerfahrtN der Tag auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des tz 18 der allerh. Entschlie«
ßung vom 18. Ollober 1845 angeordnet
worden ist. Da die Geklagte Frau Anna
Klemens von Laibach derzeit unbekannten
Aufenthaltes ist, so wurde zur Aertre.
tung delselben Herr Dr. Josef Sajooic,
Udoocat in Laivach, als Curator bestellt,
mit welchem diese NechtSsache, falls sich
die Geklagte nicht felbsl melden oder einen
anderen Vertreter bestellen würde, ver»
yandell »erden wird.

K. t. stadt.'deleg. BezillSgericht Lai-
bach, den N . Dezember 1873.

(2922 -3 ) Nr. 3783.

Dritte exec. Feilbietmlss.
I m Nachhange zum dieSgerichllicheu

Edicte vom 10. Auaust 1873, Nr. 2446,
wird belannt gemacht, daß über Ansuchen
der l . l. Flnanzprocuralur die auf den
1l . Dezember l. I . und 15. Jännll 1874
angeordneten executloen Feilbielungen d«
den Eheleuten Barthelmä nnd Maria H l«
bar von Amberg HauS'Nr. 3 gehörigen,
im Vrundouche der Herrschaft Ireffen
«ul) Ncctf.Nr. 35 vorkommenden Rcalllilt
mit dem Anhange als abgethan erkläll
worden sind, daß eS bei der auf den

l k . F e b r u a r 1 8 7 4 .
vormittags 10 Uhr, angeordneten dilllell
Feilbletung sein Verbleiben habe.

K, l. Bezirksgericht Seiset'bclg, am
7. Dezember 1873.

(Ä50—3) Nr. 19897.

Erinnerung
an Frau Josefine W i l che rS Erben,

Vom l. k. städt..t»elea. Bezirksgerichte Lai
dach wird den unbelaullten (irden der Frau
Josefine Wilcher von Steinberg bekannt
gegebe«: Es habe wider dieselben Ma>^
lhäuS Treun, Handelsmann in Laibach,
durch Dr . Pfefferer gegen den Veilaß del
Frau Josefine Wilcher von Steindtls
resp. deren unbekannte Erben 3nb pr»ss.
3. Dezember 1873, Z, 19897, die Klag«
auf Zahlung von 154 fl. 29 kr. <;. ». e>
eingebracht, worüber die VerhandSlungs<
Tagsatzung auf txn

10. F e b r u a r 1 8 7 4
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte die Erben nach del
Frau Iostfine Wilcher unbekannt si»^
wurde denselben auf ihre Gefahr und K»"
sten Herr Dr. Franz Munda, Advocat
in Laibach, als mii-atoi- aä aolum bestellt.

Die Geklagten haben demnach <""
obigen Tage entweder selbst zu erscheint
oder einen Bevollmächtigten namhaft j "
machen, oder ihr« Behelfe dem alifgest ^
ten Luralor mitzutheilen, widrigens dicse
RechlSsach mit dem lehtern nach B"l'
schrift der G. O. vtthandelt werden will»-

K. l. städt. - dcleg. Bezirksgericht >̂<
bach, am 4. Dezember 1873.

( 8 5 - 3 ) Nr. b2t'l>

Grecutive
Realitäten«iljsrsteigerulls

Bom l. l. Bezirksgerichte Senosc^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef i M '
har von Buluje die exec. PersteißclUl>'!
der der AgucS Henlo von E^. M>ch^'
als Vcsitznachfolgcrin oes Johann Z ^
gehörigen, guichllich auf 756 ft. 40 ^
gefchätzle», Vitalität Urb.«Nr. 135 »cl O"
Lucgg bewilligt und hiezu drei Fc,l^ '
lungSlagsatzungen und zwar die ^
auf den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 blS l i l "« .
im Amtssitze Senoselsch mit dem A ' c h ^
angeordnet worden, daß die P f a " ^ .
lilät bei der ersten und zweiten F e i l ^ l " '
nur um oder über dem SchätzungM'^,
bei der dritten aber auch unter dems"'
hintangegeben werden wird. .H

D,e Lkitatlonsvedingnisse, l " " ^
insbesondere jeder Licilant vor ge"«"' l
«nbole ein 10"/<, Vadium zu Hände» ^
LicilationScommisston zu erlegen h^, ^
wie das Schätzungsprotololl und ,^,
GrundbuchSertract lilnnen in der '
gerichtlichen Registratur eingesehen n>c> ^

K. l. BezlllSgerichl Senoselj^'
9. Dezember 1873.

Drucl nnd Verlag »on g , , « , ^ L i l i n m a y r 4 Frdor V«ml>erg.


